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In St. Gallen ist wie kaum in einer andern Schweizerstadt der Verkehrsunterricht für die Jugend praktisch
durchgeführt worden. Die gesamte Schuljugend wurde in die neuen Verkehrsvorschriften praktisch eingeführt. Unser

Bild zeigt, wie bei der Tonhalle unten den Kindern die Gefahren und Vorbeugungsmaßnahmen gegen Verkehrsunfälle

demonstriert werden. In Polizeifelclweibel Linder stand der Polizeiverwaltung und der Schule ein pädagogisch

begabter Verkehrslehrer zur Verfügung. Er verstand es sehr gut, die Jugend anzuleiten und sie auf das

Wesentliche, das wir heute vom geregelten Straßenverkehr wissen müssen, hinzuweisen. Die Kinder folgten dem

Unterricht jeweils mit großem Interesse. Man merkte, daß sie unter ganz anderen Verhältnissen aufgewachsen ist

als die Erwachsenen, die noch den harmloseren, gemütlichen Straßenverkehr, wie er vor zirka 30 Jahren herrschte,

erlebt haben. Der Unterricht umfaßte die Einführung in die Verkehrsregeln für Fußgänger und Autofahrer, die

Erläuterung der verschiedenen Verkehrszeichen und die Vorsichtsmaßnahmen für Fahrer und Passanten. Viele

Landgemeinden folgten dem Beispiele der Stadt St.Gallen und ließen auch der Landjugend den Verkehrsunterricht
zuteil werden. Auf dem Lande draußen war es die Kantonspolizei, die sich in den Dienst der Schule stellte. Es

wurden auch überall Vorträge für die Erwachsenen gehalten. Die Früchte dieser Aufklärung dürften wohl bald in

Erscheinung treten. Was vor vielen Jahren als eine da und dort überflüssig gehaltene Neuerung betrachtet worden

ist, hat sich endlich Bahn gebrochen: der systematische Verkehrsunterricht in Theorie und Praxis.
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In. 8t.(lallen Ì8t wie daurn in einer ändern 8cdweixer8tadt der Verlcedr8unterricdt lür die^suAend ^>radtÌ8cd durcd-

Aelüdrt worden. Oie AS8anrte 8cdul^'uAend wurde in die nenen Verdedr8vor8cdrilten pradtÌ8cd ein^elüdrt. On8er

dild xei^t, wie dei derllondalle unten den Bindern die (leladren und VordsuAunA8inadnadinen Ae^en Verdedr8-

unlälle dernon8triert werden. In doli^eileldweidel Oinder 8tand der doliz^eiverwaltunA und der 8cdule sin päda^o-
^Ì8ed de^adter Verdedr8ledrer ^ur VerlüAunA. dr verstund S8 8eirr Ant, die ^UAend anzuleiten und 8Ìc nul da.8

lVe8entlicde, ds.8 wir deute vorn AereZelten 8tradenverdedr wÌ88en rnü88en, din?.uweÌ8en. Oie Kinder lobten dein

Ontsrriedt^j'eweid rnit Arodern Intere88e. Vlan rnerdte, dad 8ÌS unter Aanx anderen VerdàltnÌ88en aulAewacd8sn Ì8t

aÌ8 die drwaed8enen, die nocd den darrnlo8sren, Zeinütlieden 8tradenvsrdedr, wie er vor xirda Zd^adren derr8cdte,

erledt daden. Oer Onterriedt urnladte die dinlüdrunA in die VerdedrxreAeln lür dud^än^er und ^.utoladrsr, die

OrläuterunA der ver8cdiedenen Verdedr8^eiedsn und die Vor8icdt8inadnadrnen lür dadrcr und da^anten. Viele

Oand^erneinden lolZten dein Ledpiele der 8tadt 8t.(lallen und lieden aucd der Oand^'u^end den Verdedixunterricdt
Zuteil werden. idul dein Oande drauden war e8 die Kanton8polKei, die 8Ìed in den Oien8t der 8cdule 8tedte. lt8

wurden aued üderall Vorträte lür die drwacli8enen Zedalten. Oie drücdtc die8er lduldlärunA dürlten wodl dald in
Or8cdeinunA treten. Wa8 vor vielen Andren al8 eine da und dort ûderllû88ÌA Aedaltcnc VcuerunA detracdtet worden

Ì8t, dat 8Ìcd endlicd Ladn Aedroeden! der 8-/8ternatÌ8cde Verdedrxunterricdt in Odcoric und draxi8.
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Au/nähme: Victoria -Albert-Museum, London

ïuuipfcn im ©rtent
Dieser Teppich-Knüpfstuhl aus der Gegend der ostpersischen Stadt Kirman

ersetzt die reizvollste Erzählung über die Entstehung orientalischer Teppiche

dnifter
Das Vertrauenshaus für Teppiche
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Das ìniipten im Grient
Dieser Deppiclr-l^riüplstulrl a.us 6er DeAen6 6er ostpersisclren. 8ta.6t l^irrnan

ersetzt 6ie reizvollste Dr^àlilunA ü6er 6ie Dirtste6unA orieràlisclrer Deppic6e

chuste?
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Der Morgen L. Fels, HornDer 1^.
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